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NmILicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzyezog haben

Sich unter dem 24 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Vorstand der VerkehrSpolizei - Abtheilung .
Rath vr . Sthamer in Hamburg , dar Ritterkreuz
1 . Klaffe HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 14 . d . Mts . gnädigst geruht , den Oberamt -
mann Julius Lacher in Wertheim zum Bezirksamt
Mannheim ,

die Amtsvorstände Oberamtmann vr . Konrad C lemm
in St . Blasien und Oberamtmann Ernst Behr in
Meßkirch in gleicher Eigenschaft , und zwar Elfteren nach
Wertheim , Letzteren nach Billingen ,

die Amtmänner vr . Heinrich Beizer in Karlsruhe
und vr . Anton Schmid in Mannheim in gleicher Ei¬
genschaft , und zwar Erster «» mach Meßkirch , Letzteren nach
St . Blasien ,

'

den Amtmann Gustav Arnold in Lahr zum Bezirks¬
amt Karlsruhe zu versetzen ,

den Sekretär beim Oberschulrath Wolfgang von
Preen unter Ernennung zum Amtmann dem Bezirks¬
amt Lahr beizuzebe ».

Kicht -Nrntlicher Theil.
Die Enthüllung des Kaiser -Friedrich -Denkmals .

Wörth , 18 . Okt .
(Telegramme ^

Der Ort ist herrlich mit Fahnen dekorirt . Ein un -
geheurer Menschenandrang herrscht . Der Denkmals¬
platz ist auf das schönste ausgeschmückt . Allenthalben
herrscht gehobenste Feststimmung . DaS Wetter ist Pracht -
voll . Nachdem die Festgäste sich versammelt hatten , trafen
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin und die
Fürstlichkeiten gegen 12 Uhr auf dem Denkmalsplatze ein ,
von Seiten des Statthalters und des Festkomitäs be¬
grüßt . Hierauf richtete der Statthalter an Seine Majestät
den Kaiser eine Ansprache , worin er um die Genehmigung
bat , die Feier zu beginnen . Nachdem Seine Majestät der
Kaiser diese Genehmigung ertheilt , trug der Männer¬
gesangverein Straßburg ein Lied vor , worauf General -
adjutant von Mischke die Festrede hielt , welche allgemeine
Anerkennung wegen ihres ergreifenden Inhaltes fand .
Darauf fiel die Hülle vom Denkmal . ( Der Erbauer
Bildhauer Baumbach erfaßte den Moment , in welchem
Kronprinz Friedrich auf einen Felsen sprengt , um den
Truppenführern Weisungen zu geben , weil das ursprüng¬
lich als Scharmützel beabsichtigte Gefecht in eine Schlacht
überging . Das Reiterstandbild ist geradezu meisterhaft
ausgeführt . ) Sodann übergab Staatsminister von Hof -
mann das Denkmahl dem Statthalter mit einer Ansprache .
Darauf erfolgte abermaliger Gesang des Straßburger
Männergesangvereins . Die Majestäten und anwesenden

AbUEblON . N-chd-»<l, -rdotk«

3- Der Pastor in Civil .
Eine Seebadgeschichte von Ludwig EwerS .

( Fortsetzung .)
Mit flinken Händen löste Else die Schuhe von den Füßen ,

zog die Strümpfe aus , schürzte die Röcke und ergriff einen
Spaten , um mit den Jungens um die Wette dem Meer das
Land schaufelweise abzugewinnen . Dabei stürmte sie mulhig am
weitesten vor , daß ibr die Wellen gelegentlich bis an die Taille
schlugen, und hatte im Eifer des Gefechtes nicht Acht aus dir
warnenden Zurufe der Tante , auch nicht auf den jüngsten Vetter ,
der sich , einen unbemerkten Augenblick benutzend , bei ihren
Schuhen und Strümpfen zu schaffen machte und sie heimlich
hinter den Strandkorb trag .

Hier grub der Junge einige tiefe Löcher in den Sand und
versenkte die Fußfutterale seiner Cousine hinein , wobei er ver¬
stohlen listig nur nach der Besitzerin des vergrabenen Schatzes
sah und keine Aufmerksamkeit für seine Umgebung hatte . Als
er indessen die Cousine ganz ihrer Bergungsarbeit hingegeben
sah — sie barg allerdings mehr Sand und Steine als sich
selbst, und eine Haarschleife schwamm schon wieder lustig in der
Fluth — deckte er das Grab mit trockenem Sand , trat den
Boden so fest , daß kein uneingeweihtes Auge die Stelle ent¬
decken konnte , und stürzte , als ob nichts geschehen sei , dem
Meer entgegen , als wollte er seine dunkle Morithat durch ver¬
doppeltes Graben wieder gut machen .

Freilich , den Eifer Else 'S erreichte er nicht ; als sie aber , allzu
tollkühn sich vorwagend , von einer großen Welle erfaßt und so
kategorisch zum Platznebmen auf dem nassen Sande aufgefordert
wurde , daß ihr das Wasser lustig über die Schultern , ja fast
über den Kopf wegging und die Jgngens in ein brutales Ge¬
lächter ausbrachen , machte die Tante mit Einsetzen aller Auto¬
rität dem Waten und Bergen ein Ende .

Fürstlichkeiten besichtigten das Denkmal . Sodann erfolgte
der Vorbeimarsch der aufgestellten Truppen . Die Maje¬
stäten und Fürstlichkeiten fuhren darauf nach Fröschweiler ,
um bei dem Grafen Dürkheim -Montmartin ein Frühstück
einzunehmen , von wo im Laufe des Nachmittags die
Rückkehr nach Straßburg erfolgt .

Weitere Depeschen melden :
Die Festrede zur Feier der Enthüllung des

Kaiser - Friedrich - Denkmals bei Wörth , gehalten
vom General der Infanterie von Mischke , General¬
adjutanten Seiner Majestät der Kaisers und Königs , hatte
folgenden Wortlaut :

„Ew . Kaiserliche und Königliche Majestäten !
Erlauchte und Hobe Festversawmlungl

Theuere Kriegskameraden I
Als heute vor 64 Jahren ringsum auf den Höhen Potsdams

nach altem Brauch die Flammen zum Himmel loderten , rin
ErinneruugS - und Dankeszeichen an die Völkerschlacht bei
Leipzig , welche das Vaterland von drückender Fremdherrschaft
befreite , da ward im stolzen KönigSschlofsr deS großen Friedrich
daselbst der ersehnte Thronerbe gebaren .

Dem edlen Hobenzollernhause war ein neues ReiS erblübt ,
welches emporwachsen sollte zu einem starken Baume , würdig
seiner Ahnen : Hochgemutsten Sinnes » van königlicher Art , weife
im Rath und tapfer in der Schlacht , in seiner äußere « Gestalt
ein herrliches Gebilde Gottes .

Seher würden verkündet haben , dieser echte Hohenzallernspcoß
wird berufen sein , an den großen Geschicken des Vaterlandes an
hervorragender Stelle mitzuwirken , der lang gehegte Tranm der
Nation « die Vereinigung und Wiederaufrichtung
des Deutschen Reiches zu neuer Macht und Herr¬
lichkeit , wird verwirklicht werden . Einen Liebling deS Volkes
wird dir deutsche Kaiserkrone Dein edleS Haupt schmücken und
wenn Du nach GotteS Rathschlnß vollendet » wird noch der
Glorienschein deS Märtyrer - Dein brechendes Ange verkläre «— ein Held und ein Heiliger zugleich ! -

So liegt denn auch über der heutigen erhebenden Feier , bei welcher
Alldeutschland seinem ersten Kronprinzen und Führer in großer
Zeit hier an der Stätte seine - unvergänglichen RubmeS feine
Huldigung darbringt , ein trüber Sckalten gebreitet , und unsere
Herzen sind in liebevoller Erinnerung an den Unvergeßlichen mit
tiefer Wehmutb erfüllt .

Es liegt uns fern , bei der nachbarlichen großen
Nation , mit deren tapferer Armee wir unS in ritter¬
lichem Kampfe gemessen , schmerzliche Erinnerungen zu er¬
wecken, wenn auch das wandelbare SchlachtenlooS gegen sie ent¬
schied .

Nach dem erhabenen Vorbilde unseres großen Kaisers Wil¬
helm 1 , bochgesegoeten Andenkens , welcher den hier erfochte¬
nen Sieg Ihrer Majestät der Königin August « mit de » Worten
verkündete : » Welche - Glück , dieser neue große Sieg durch Fritz !
Preise nur Gott für seine Gnade ! Es soll Viktoria geschaffen
werden ! " geben auch wir in Demutb Gott allein , dem Lenker
aller Schlackten , die Ebre .

Mit dem sicheren und weisen Herrscherblick , mit welchem der
große Kaiser seine Paladine zn wählen und jeden an die rechte
Stelle zu setzen verstand , übertrag Aüerhöchstderselbe bei AuS -
brnch deS Kriege - seinem einzigen Sohne , dem Kronprinzen ,
den Oberbefehl über die ans den vereinigten nord - und süd¬
deutschen CorPS gebildete Uk. Armee . War es doch, als bade die
Vorsehung gerade ihn zu so hohem Werke auSersehen . Auf den
Sieger von Cblum blickten Führer wie Truppen mit hingehen¬

dem Ver/ranen ; dem Zauber und der Anmuth seine« Wese »
vermochte Niemand zu widerstehen , und wo er erschien, jubelte »ihm die Herzen Aller in Liebe und Verehrung entgegen .In welchem Maße aber der Kronprinz daS Allerhöchste Ver¬trauen seine- Königlichen VaterS zu rechtfertisen verstanden , da »verzeichnet die Geschichte in ehernen Lettern und auch die heutigeFeier gibt davon ein beredte- Zeugniß .

Ganz erfüllt von dem deutsch - nationalen Gedanken ,ja der vornehmste Träger desselben , zog er auS inder klaren Erkenntnis und der festen Zuversicht » daß der PreisdeS unS aufgedrungenen gewaltigen Kampfes nur daS unter derKaiserkrone wiedervereinigte deutsche Vaterland sein dürfe .Schon auf der Fahrt nach Süddeutschland fand er i«dem begeisterten Empfang , der ihm aller Orten zu Theil wurde ,den lebhaftesten Widerhall . In seinem Berichte an Seine Majestätden König meldet der Kronprinz wörtlich : „Ueberall sprach sichder eine Gedanke auS , treu und einmüthig rufammenzukeben fürDeutschlands Recht und Deutschland » Ehre . Da » Offtziercorp »gab mir seine Freude zu erkennen , mich als ihren Oberbefebl »Haber erhalten zu haben ; sie seien stolz , an der Seite ihrer preußi¬schen Waffenbrüder für die gerechte Sache in den Kampf zuziehen ."
Und als Abend » in festlicher Verstellung der edle , für dir

deutsche Sache erglühende Bavernkönig dem preußischen Kron¬
prinzen die ritterliche Rechte darbot , — ein unvergeßliche « hehre»
Bild — da durchbrauste ein begeisterter Beifallssturm die weiten
Hallen . und auf den Lippen Aller ertönte und io den Herzenerbebte e» wieder , da» Wort de» deutschen Dichter »: „Wir wolle»
sein ein einig Volk von Brüdern , in keiner Noth un « trennenund Gefahr l"

Ein gleich sympathischer Empfang wurde dem Kronprinzenvon den erhabenen BuudeSfürsten und der Bevölkerung in Würt¬
temberg und Baden zu Tbril .

In seinem ersten Armeebefehl an « dem Hauptquartier
Epeier am 30 . Juli 1870 heißt eS : „ES erfüllt mich mit Stolz
und Freude , an der Spitze der auS allen Gauen deS Vaterlandes
vereinten Södne für die gemeinsame nationale Sache , für deut¬
sche» Recht und deutsche Ehre gegen den Feind zu ziehen . Wir
geben einem großen und schweren Kampfe entgegen , aber in dem
Bewußtsein unsere » guten Rechtes und im Vertrauen auf Euere
Tapferkeit , Ausdauer und ManneSzucht ist unS der siegreiche
AuSgavg gewiß . So wollen wir denn festhaltea in treuer Waffen¬
brüderschaft und mit Gottes Hilfe unsere Fahnen zn neuen Siegen
entfalten für de » geeinigten Deutschlands Ruhm und Frieden !"Nur wenige Tage darauf kamen die eisernen Würfel in '«
Rollen . Von den Höhen Weiffenburgs donnerten die Kanonen
ihren ersten kriegerischen Geuß , begleitet von dem schrillen Lautder Mitrailleusen . Dem unwiderstehlichen Anstürme der tapferenBayern erlag die alte Veste, während die stark gelichteten Reihender todesmutbigen preußischen Königsgrenadiere den GaiSbergerstürmten . Der erste gemeinsame Sieg war erfochten, da » blu¬
tige Vorspiel der zwei Tage darauf hier an dieser Stelle tobenden
Schlacht . Zwar bildet die Schlacht bei Wörth nur eine» dervielen Ruhmesblätter in der Geschichte dieses FeldzugeS und
nicht einmal da« größte und inhaltrcichste , aber weit über de»unmittelbar erfachtenen taktischen Erfolg hinaus erwieS sich dieser
Sieg folgen - und bedeutungsschwer sowohl für den weiteren
Gang der kriegerischen Ereignisse . wie für die Gestaltung der
allgemeinen politischen Lage.

Mit Staunen sab die Welt , waS vereinte deutsche
Kraft vermag . Dir Legende von der Ueberlegenheit deS geg¬nerischen Angriffes war zerronnen , und wo bis dahin daS
Zünglein der politischen Wage noch geschwankt , nach welcher
Richtung eS sich neigen sollte, da stand e« Plötzlich fest — Deutsch¬
land halte Arme und Rücken frei .

Else lachte ; die Tante versuchte, wenn auch mit mangelhaftem
Erfolg , sehr erzürnt zu sein, während sie mit Tüchern die Nichte
abtrocknete . Dann sollten die Schuhe ungezogen werden . Jawo waren die ? Natürlich verrirtben sich die Jungens durch ihr
in zweistimmigem Chor gebrüllte - Gelächter , und die gestrenge

! Mutter hatte in richtiger Erkenntniß ihrer Nachkommenschaftbald den Hauptschuldigen heraus , von dem sie sich nun , ihn am
Ohr fassend , an den Ort der Thal führen ließ . Hier wurde ge¬graben , und bald fand sich ein Strumpf und ein Schuh ; aberder zweite ließ sich trotz alles ForscheaS nicht entdecken-

„Werner , wo sind die Sachen ? " fragte die Mutter sehr strenge .
„Hier habe ich sie alle vier eingegraben , Mama " , betheucrte

der Thätrr mit ehrlichem Gesicht .
Ob denn Jemand ihn dabei gesehen habe ? DaS glaube er

nicht . Man sab sich um , alle Strandkörbe umher waren leer .
Man grub wieder , doch crgebnißloS .

„Ach waS, " entschied Else endlich , die den linken Fuß bereit « j
bekleidet hatte , »dann gehe ich so nach Hause , schadet auch nichts .

" I
„ Ja , das kommt davon . Jetzt Else hört daS Toben aber

definitiv auf . Eia sechszehnjähriges Mädchen ist doch zu groß
für solche Kindereien ; mir thut eS sehr leid, daß ich Dir so viel
Freiheit — Else , Else , aber Else I" unterbrach die Taute ihre ,Strafpredigt , als sie sah , wie die Nichte die Kleider ei» wenig
hebend luftig auf dem linken Bein tanzte und daS rechte bald
vor , bald rückwärts schwenkend den entzückenden kleinen weißen
Fuß in der Luft glänzen ließ.

Da . jäh , weniger wohl aus den Anruf der Tante , als infolge
einer Erscheinung stellte Else da» improvisirte Ballet ein und
sah roth übergoffen zu Boden . Auf der Trampelbabn wandelte !
mit ernstem Gesicht der Pastor in Civil . j

Ganz sittsam den Bekleidung - defekt möglichst verbergend ging i
daS Mädchen am Arm der Tante nach Hanse . Heute Abend !
schleuderte sie auch nicht , wie sonst , vor der Musik durch dir !
Läkerallec ; obwohl sie hier von den beiden alten Damen , die auf i
ihrer Stammbank saßen, erwartet wurde . I

„Ich glaube doch, " sagte die eine , sie wird noch einmal eine I

gute , kleine Hausfrau , wenn sie einen braven Mann findet . Gott
wir waren doch auch mal jung .

"

«Ja , jung , liebe Frau Lukaff 'en » aber nich so wild . Haben
Sie sie heute Morgen am Strand gelehen ? Ich sag Ihnen ,
schlimm , ganz schlimm ! "

„ Je vu , liebe Ditlmer 'a , sie ist munter , wird mit ihren drei
Vettern zusammen erzogen und bleibt dabei eia Kind . Aber wir
gehen darin auseinander .

"

„ Ach was , Kind ! Sie iS rin wildeS Mädchen ; die wird noch'mal — na , ich lag ' gar nicht- ."
Wallte die Dittwer 'n auch ferner daS Vorrecht der Läkerallee

auSnutzen , so mußte sie sich der Lukaff 'en gegenüber von nun ab
mit ihren wenigen Argumenten begnügen . Dean tbatsächlich war
von der Else nichts NachtheiligeS mehr zu melden ; sie benahm
KL so gesittet , wie eS einer jungen Dame ihre - Alters zuka « .Ihr kindlicher Uedermnth schien sich Morgens , wenn sie ihrKarrenbad nahm , wie eS in jenem Seebad noch allgemein üblichwar , gänzlich auSzutoben , Dann saß sie am Strande bei derTante mit einem Buch , Nachmittags wurde ein Spazierganggemacht »der gerudert .

Auf solcher Rudrrpariie hörte Else eines Tages eine Flint -knallen , offenbar jagte dort Jemand .
„Ach Kinder , ich möchte zu gern 'mal Jemanden jagen sehen ,laßt unS dahin fahren .

"
Die Vettern , die butternder Weise die Ruder handhabten »willfahrten ihr um so mehr , da auch die Tante nichts dagegenhatte . So fuhr das Boot an die weit in 's Meer ragende Land¬

zunge heran . Bald sah man in geringer Entfernung einen
Herrn , der vom Boot aus aus Vögel jagte .

Eine Schar Möwen flog über 's Wasser , ein Schuß blitzteund krachte , und während die übrigen davonstobea , siet : edie
Möwe angeschoffen in 'S Wasser - Angstgejagt schwamm " doS
wunde Thierchen dann , sichtlich ermattend , gerade aut das Boot
zu » in dem Else mit den Ihren saß . . Ran war st« heran , und
schnell beugte daS Mädchen sich über Bord , daS Thierchen auf¬
fangend . Sie legte eS ans ihren Schoß , und verband mit



Hier wurde dieWasfenbrüdcrschastzwischenNord
und Süd mit dem Blute so vieler tavferen Streiter besiegelt»
hier wurden viele deutsche Lande dem Reiche für immer wieder -

gewonncn , hier wurde der erste Reif zur deutschen Kaiserkrone
im Feuer geschmiedet , hier hieß das gemeinsame Losung - wort :

»Unser Fritz l" , welche - ibm fortan als da - schönste und liebste"

ReiS seine- reichen Rahm - und Ebrenkranzes galt .
UndindieserheldenhastenBrust s » lug ein s

demantreineS , gütige - und milde - Herz voll
edelster Menschenliebe , welche- die Wunden , die sein
starker Arm geschlagen , zu heilen und zu lindern verstand . So¬
bald die blutige Arbeit gethan , wenn die Wogen de - heißen
Kampfe - sich gelegt , dann erschien er» ein königlicher Samariter ,
alS Helfer , Retter und Tröster Aller , Freund wie Feind .

So wurden alle Umstehenden von tiefer Rührung ergriffen ,
alS er sich zu dem beim Sturme auf den GaiSberg mit der

Fahne in der Hand tödtlich zu Boden gestreckten Major v . Kai -

serberg der Köaigsgrenadiere herabbeugte und ihn in seine
Arme schloß . Verwundete und Sterbende blickten » och einmal

freudig aus » wenn er sich ihnen nahte » und preßten seine Hand
an die erkaltenden Lippen .

Wie er dann in stiller und ernster Betrachtung an der Bahre
de - erschlagenen FeiudeS , des tapferen Generals Abel
Douap , stand , da wurde daS Auge manche - bärtigen KriegerS
feucht, und die sich kurz vorher im männermordenden Kampfe
gegenübergestanden , reichten sich bewegt und woffrvbrüderlich die
Hand ; denn der besiegte Feind ist nicht mehr unser Feind . Und
alS auch hier bei Wörth der Schlachtendvnner allmählig verhallt
uud die sinkende Sonne mit ihren letzten glutrotden Strahlen die
blutige Wahlstatt beleuchtete , da eilte er von Ort zu Ort . hier
seinen ihm zujauchzenden Truppen Anerkennung und Donk spen¬
dend, dort für die Verwundeten zu sorgen , den Gefangenen seinen
Schutz zu gewähren und die erschreckt umhcrirrenden Landbewohner
zu beruhigen und aufzurichten .

In dem noch brennenden Reich - Hosen stieg er vom Pferde und
trat in eine einfache Bauernstube an da- Lager de- zu Tode ver¬
wundeten Generals Raoult , reichte ihm die Hand und
erkundigte sich nach seinen Wünschen . Ein letzter Dankesblick
verklärte die Züge de - sterbenden Kriegers von Sebastopol .

Mit der angeborenen Großherzigkeit und dem Ge¬
rechtigkeitssinn seineS Stammes wußte er stets die Ver¬
dienste derjenigen anzuerkennen und zu lohnen , die mitgerathcn
und mitthaten , und so geziemt sich daher auch wohl an dieser
Stelle noch mit wenigen Worten der treuen und tapferen Mit -

gebilsen zu gedenken, deren Namen die Geschichte mit dem seinigcn
für immer verknüpft hat - Da nenne ich zuerst den erprobten und
vertrauten Berather in zwei glorreichen Feldzügen , den schlachten-
kandigen und stets siegeSzuverstchtlichen Blumenthal . Ich
gedenke Kirchbach 's , diese - Manne - von echtem deutschem
Schrot und Korn , der infolge einer bei Weifsenburg erhaltenen
Verwundung behindert , in den Bügel zu steigen, vom Wagen aus
hier im Mittelpunkte der Schlacht , zeitweise hart bedrängt , nach
zähem und blutigem Ringen seine tapferen Schlesier und Polen
gen Wörth führte - Ich erwähne des jugendfrischen und schneidigen
Bose » der in der vordersten Reihe schwer verwundet noch im
Sattel blieb und seine braven Thüringer , Hissen und Nassauer
dort auf das ausflammende Elsaßhausen an sich vorbeistürmen
ließ , bi- er , ein zweitesmal getroffen , vom Pferde sank . Ich ge¬
denke der beiden tapferen bahcilchen Heerführer Hartmann
uud Tann , dieser klassischen Heldengestalten , deren Bildniß eine
dauernde ehrende Stätte in der Hauptstadt ihres Landes bereitet
ist. Ich erinnere an den letzten Todesstoß der würtlembergischen
Brigade Starkloff , sowie an die erfolgreiche Mitwirkung
der tapferen badischen Truppen und ihrer
Führer .

Ein dankbares und ehrendes Gedäcktniß widmen wir all den
tapferen Söhnen , die hier gekämpft und geblutet für deS gemein¬
samen Vaterlandes Ruhm und Ehre , die freudig ihr Leben ließen
für Kaiser und Reich .

Und wiederum an einem weltgeschichtlichen Schlachtcntage , von
Fehrbellin und Belle Alliance , öffneten sich noch einmal die
Pforten de- Königsschloffes zu Potsdam , aber die Purpur -
standarte wehte halbmast . Der Königliche Dulder hatte
vollendet .

Da trugen wir ihn hinaus — sein treues Schlachtroß „ Wörth "

unmittelbar am Sarge — zur selbstgewählten Stätte de - Frie¬
dens , wo zwei hoffnungsvolle , in blühender Jugend ihm voran -

gegangene Söhne ihn erwarteten . Wohl Prangte die Natur
im schönsten Lenzesschmuck, die Waldvögel sangen ihrem Herrn
und Liebling ihr Abschiedslied , aber von den Thürmen der Stadt
tönte dumpfes Trauergeläute , die Trommeln wirbelten gedämpft ,
die Fahnen waren umflort ; tiefe- Weh war in die Herzen Aller
eingezogen .

Er ward begraben — aber nicht vergessen -

Länger als das von Meisterhand in Stein und Erz geformte
Bild den leiblichen Augen der Mitwelt und kommenden Ge¬
schlechtern sichtbar , wird seine behre Likbtgcstalt der Seele der
Nation votschweben » so lange Preußens Aar nicht der Sonne
weicht , so lange deutsche Treue nicht in der Well erstorben —
Kaiser Friedrich der Edle !

Und nun ihr ruhmbekränzten Feuerschlünde , die ihr vor 25
Jahren von dieser Stelle Tod und Verderben in de - Feindes
Reiben schleudertet , träger heute euren ehernen Feftgruß
hinauf zu den Wolken » Drommeten erschallet , ihr cichenlaub -

geschmückten Fahnen senkt euch vor d- m Königlichen Sieger !
Aus Allerhöchsten Befehl Seiner Majestät des Kaisers falle

die Hülle mit unserem Schlachtenrufe : Es lebe Seine Maje¬
stät der Kaiser ! Hurrab , Hurrah , Hurrah !"

Nach der Festrede des Generaladjutanten von Mischkc
übergab der Staatsminister von Hofmann das
enthüllte Denkmal aus den Händen des Koinitös an den
Kaiserlichen Statthalter in Elsaß - Lothringen mit einer
Ansprache im Aufträge der beiden Komites , welche sich die
Errichtung des Denkmals zur Aufgabe gemacht hatten .
Redner gab in erhebenden Worten den Gefühlen Aus¬
druck, die in aller Herzeu für Kaiser Friedrich schon als
Kronprinz durch den Zauber seiner Persönlichkeit , auch
in Elsaß -Lothringen , lebten , und schilderte in kurzen aber
ergreifenden Worten den durch Gottes unersorschlichen
Rathschluß eingetreteneil jähen Wechsel, der den Stolz
und die Freude , sowie die Hoffnungen , mit welchen die
Nation auf den Sohn ihres ersten Kaisers blickte , in
bange Sorge und Schmerz verwandeln sollte Nach einem
kurzen Abriß über die Entstehung und weitere Förderung
des Denkmals dankte der Redner allen , welche zum Ge¬
lingen des Unternehmens beigetragen ; in allererster Reihe
Seiner Majestät dem Kaiser , allerhöchstwelcher entscheidend
auf die Ausführung des Planes einzuwirken geruhte und
schließlich durch die Anordnung der großartigen Feier
des heutigen Tages dem vollendeten Werke eine besondere
Weihe verliehen habe . Redner dankte ferner den Fürst¬
lichen Herrschaften für deren Erscheinen , besonders Ihren
Majestäten den beiden Kaiserinnen , ferner dem Reichs¬
kanzler Fürsten zu Hohenlohe für den in seiner früheren
Stellung als Statthalter dem Unternehmen gewährten
Schutz , ebenso dem Nachfolger desselben und allen , durch
deren freiwillige Gaben die Bestreitung der Kosten des
Denkmals ermöglicht wurde , besonders hierbei der reichen
Beiträge aus den Kreisen der Armee gedenkend. Zum
Schluffe dankte Redner dem Künstler , der das Denkmal
geschaffen, dem Bildhauer Baumbach , sowie allen , die
ihm bei der Ausführung zur Seite standen , und fuhr
dann wörtlich , mit Bezug auf das Denkmal , fort : „ So
möge cs denn hineinragcn in die fernste Zukunft ! Durch
stürmische wie durch ruhige Zeiten hindurch fest und un¬
wandelbar , möge es auf die kommenden Geschlechter
übertragen nicht bloß das Aneenken an die erhabene
Person Seiner Majestät des hochseligen Kaisers Friedrich ,
sondern auch die Erinnerung an die Ereignisse der großen
Zeit , deren 25jährige Wiederkehr wir in diesem Jahre
feiern . Dem deutschen Volke soll das Denkmal eine immer¬
währende Mahnung sein, mit allen Kräften festzsthalten ,
was in jener großen Zeit durch die Heldentugend der
Väter an Einigkeit im Innern und an Macht nach außen
errungen wurde . Die Bevölkerung dieses Landes aber
soll das Denkmal immer von neuem mahnen , in treuer
Pflichterfüllung und Anhänglichkeit an Kaiser und Reich
mit den übrigen Stämmen des deutschen Volks zu wett¬
eifern . Dazu gebe Gott seinen Segen ! Der Allmächtige
schirme und schütze Euere Majestät und das Kaiserliche
Haus ! Gott segne Deutschland jetzt und immerdar ! "

Nach der Enthüllung des Denkmals Kaiser Friedrichs
ritt Seine Majestät der Kaiser vor das Denkmal und

hielt eine Ansprache , worin er Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich im Namen seines Hauses für die

heutige Thnlnahme dankte . Der Kaiser hob hervor , daß
angesichts dieses Reiterstandbildes das Gelöbniß gegeben
werden müsse , immerdar standzuhalten , so wahr uns
Gott helfe , zur Festhaltung des Gewonnenen unter allen

Umständen und gegen jedermann . Dann schloß der Kaiser
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf die Kaiserin
Friedrich . Hierauf legten die Majestäten und die übrigen
Fürstlichkeiten Kränze am Denkmal nieder und besichtigten
dasselbe. Auch die Deputationen der Regimenter legten
Kränze nieder .

* 4-
-r-

Im Anschluß an die telegraphische » Berichte über die
feierliche Enthüllung des Kaiser - Friedrich -Denkmals sei
hier an zwei Aktenstücke aus der großen Zeit von 1870
erinnert . Das eine ist die Anzeige von der Uebernahme
der Führung der Südarmee , die Kronprinz Friedrich
Wilhelm Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog ,
telegraphisch folgendermaßen anzeigte . Sie lautete :

Seine Majestät der König mein Herr Vater bat mich mit der
Führung der Südarmee , welche neben den gesammten süddeutschen
Truppen auch aus preußischen CorpS bestehe » wird , beauftragt .

Da mir hierdurch die ehrenvolle Aufgabe zu Tbeil wird , Ew -
Königlichen Hoheit Truppen zu diesem deutschen Krieg zu führen ,
so werde ich Ew . Königlichen Hoheit in Karlsruhe persönlich
Meldung erstatte " .

Friedrich Wilhelm , Kronprinz von Preußen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog beantwortete

diese Mittheilung mit folgendem Telegramm :
Seiner Majestät Ernennung Eurer Königlichen Hoheit zum

Befehlshaber der deutschen Südarmee gereicht mir und meinen
Truppen zur größten Freude und Ehre .

Möchte eS uns gelingen » unter Euer Königlichen Hoheit Befehl
Höchstihr Vertiauen durch Treue und Tapferkeit zu verdienen !

Jubelnd sehen wir Eurer Königlichen Hoheit Ankunft entgegen .
Es lebe der König und das Vaterland I

Friedrich , Großherzog von Baden .
Das zweite Aktenstück ist der Armeebefehl , den der

Kronprinz an die seiner Führung unterstellten Truppen
bei der Uebernahme des Kommando ' s richtete . Er lautete :

Soldaten der dritten Armee ! Bon Seiner Majestät dem
König von Pceußrn zum Befehlshaber der dritten Armee
ernannt , entbiete ich den von beute ab unter meinem Befehl
vereinigten Königl - preußischen , König !, bavrischen , König ! ,
württembergischen und Großb . badischen Truppen meinen
Gruß . Es e>füllt mich mit Stolz und Freude , an der Spitze
der au - allen Gauen des deutschen Vaterlandes vereinigten
Söhne für die gemeinsame nationale Sache , für deutsche-
Recht , für deutsche Ehre gegen den Feind zu ziehen . Wir
geben einem großen und schweren Kampf entgegen , aber in
dem Bewußtsein unseres guten Recht - und im Vertrauen
auf Eure Tapferkeit . Ausdauer und Mannszucht ist uns der
siegreiche Ausaang gewiß . So wollen wir denn aushalten
in treuer Waffenbrüderschaft , um mit GotteS Hilfe unsere
Fahnen zu neuen Siegen zu entfalten für deS geeinigten
Deutschland - Ruhm und Frieden .

Friedrich Wilhelm , Kronprinz von Preußen -

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 18 . Oktober .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf gestern
Abend gegen 7 Uhr in Schloß Baden wieder ein . Um
8 Uhr fand eine größere Hoftafel statt , zu welcher Seine
Großherzogliche Hoheit der Prinz Max , Ihre Durchlaucht
die Prinzessin Amölie zu Fürstenberg , sowie der König¬
lich Preußische Gesandte , Wirkliche Geheimerath von.
Eisendecher und Gemahlin eingeladen waren .

Heute Früh 8 ^ Uhr reisten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog . und die Großherzogin nach Straßburg ,
von wo Höchstdieselben mit Extrazug nach Wörth fuhren .

Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich reiste um
KU/ , Uhr über Rastatt mit Extrazug bis Wörth . Seine
Großherzogliche Hoheit der Prinz Max geleitete Ihre
Majestät zum Bahnhof und kehrte dann nach Karlsruhe
zurück . _

* » DaS Proviantamt in Karlsruhe zahlt gegenwärtig -
für guten Roggen bis 130 Mark für 1 LOS kg . Der Roggen
muß gut gereinigt , gleichmäßig abgewogen und darf mit Neben -
sämereien , besonders Rade , nicht stark besetzt sein .

großer Sorgfalt der Möve di- stark blutende Wunde . Mit¬
leidig beugte sie sich über das zitternde Vöglein , das langsam
verendete . Da kam das Boot mit dem verfolgenden Jäger heran -
Else erschrack im ersten Moment , als sie in dem Jäger den Pastor
in Eivil erkannte ; dann aber , nach einem Blick aus das sterbende
Thier , rief sie wüthend dem näher rudernden jungen Manne zu :

„ Schämen Sie sich. Sie Mörder l WaS hat Ihnen da - arme
Thier gethan , daß Sie e - an - reiner roher Lust tödten ! Und
Sie noch gar , dem Ihr Beruf doch Barmherzigk .it doppelt vor¬
schreibt . Einfach nichtswürdig ist es für einen Mann Ihres
Standes , an armen Thieren die Moidlust auszulassen . Pfui !
Schämen Sie sich :"

„ Else , Else I" rief die Tante dazwischen , „ Else , ans der Stelle
schweigst Du , kein Wort mehr ! "

Else schwieg schon , ohne die drohende Haltung der Tante zu
beachten . Sie hatte gefühlt » wie da - Tbierchen in ihrem Schoß
verendet war . und beugte sich jetzt über die kleine weiße Leiche ,
während ihr langsam zwei große Helle Thräaen über die Wangen
liefen .

Das schöne blonde Mädchen , das da still den Tod einer Möwe
betrauerte » erschien von so hinreißend zarter Anmuth , daß sowohl
die Tante wie der junge Mann in ihrer Stellung verharrten und
sich in den Anblick deS reizenden Bildes versenkten .

Als Else aufsab , grüßte der junge Mann sehr ergeben , sein
Gesicht trug den Ausdruck tiefer Innigkeit , vor dem Else fast
erschrack. Dann legte er die Flinte , die er bisher in der Hand
gehalten hatte , in 's Boot und ruderte heimwärts .

._ , (Schluß folgt )

sBroßh . Hoftheater in Karlsruhe ./ Der deutsche
Operuabeud ist nun auf Freitag den 25 . Okt . angesetzt .
Die Parthie der unpäßlichen Fräulein Noö in „Abu Hassan"
hat Krau Mottl übernommen . Am Sonntag den 27 . . wird
„Siegfried " für die Abonnenten der ungeraden Tour gegeben
werden . DaS Schauspiel bringt am Dienstag den 22 . und Don¬
nerstag den 84. Wiederholungen von „Die Journalisten " und

„Der Sohn der Wildniß " . am Montag den 21 . als Volksvor -
stcllung zu ermäßigten Preisen „Colberg "

. Die Erstausführung
von Echegaray 'S „Galcotto " ist für Dienstag den 29 . d . M . in
Aussicht genommen .

sMaScagnlls „Ratcliff "
/ wird am Stuttgarter Hoftheater am

25 . Oktober zur ersten deutschen Ausführung kommen .
jPaul Lindau / hat die Intendantur des Hoftbcaters zu Mei¬

ningen übernommen . Am 17. d . wurde das Hoflheatec mit der
Aufführung der „Venus von Milo " , die Paul Lindau eigens
kür den Beginn seiner künstlerischen Wirksamkeit in Meinin¬
gen geschrieben hat » und mit dem Mvlidre ' scheu „ TartÜff " er¬
öffnet werden . !

sTer Tabakverbranch in dru verschiedenen Ländern / ist
nach einer neueren statistischen Ausstellung am geringsten in
Finland , wo jährlich aus den Kopf der Gesammtbevölkerung 100
Gramm Tabakverbrauch kommen ; in Rumänien beträgt der
Verbrauch 200 , in Spanien 510 , in England 600 Gramm .
Frankreich » Rußland , Skandinavien , Deutschland und Oesterreich
haben ziemlich gleichen Verbrauch pro Person , nämlich 700 biS !
900 Gramm . Am stärksten raucht Nordamerika uud die Schweiz , i
wo der Verbrauch pro Kopf jährlich 2 700 Gramm beträgt ; !
Holland raucht 2 609 , Belgien 2 500 Gramm . Zu diesem Bedarf ^
liefern die Vereinigten Staaten Norüameria 's 257 Millionen i
Kilo Rohmaterial , Britisch -Judien 180 bis 190 Millionen , 70 i
Millionen Kilo Tabak produzirt Oesterreich -Ungarn , 40 bi- 50 ^
Millonen Rußland , 45 biS 50 Holländisch -Jndien , 42 Millionen
Deutschland - Einen Anhalt - Punkt zur Beurtheilung de- Ver¬
brauches dieue die Mittheilung , daß eine Cigarre ca . 4 Gramm
wiegt : mithin kommt in Deutschland pro Tag uud Kopf noch
kein Quantum gleich dem einer ganzen Cigarre , Frauen und
Kinder allerdings mitgerechuet . (Milgetheill vom Internationalen
Patentbureau Karl Fr . Reichelt , Berlin KW . 6 .)

^ sZeichensprache beim „ Flirt " mit dem Taschentuch ./
Aus London theilt mau unS das Folgende über die zahlreichen !
Zeichen mit dem Taschentuch mit , welche dort beim „Flirt " im !

Gebrauch sind : An die Lippen halten : Bekanntwerden wünsche« .
— An die Augen halten : Es thut mir leid . — In der Mitte
anfassrn : Du bist zu willig . — Fallen lassen : Wir wollen
Freunde sein . — Mit beiden Händen nehmen : Gleichgiltigkeit .
— Die Wange reiben : Ich liebe Dich . — Durch die Hände
ziehen : Ich Haffe Dich . — An die rechte Wange halten : Ja - —
An die linke Wange halten : Nein . — Mit der linken Hand
drehen : Mach daß Du fort kommst . — Mit der rechten Hand
drehen : Ich liebe einen anderen . — Falten : Ich möchte mit Dir
reden . — Ueber die rechte Schulter werfend : Folge mir . — Bei
den entgegengesetzten Enden ansaffend : Warte auf mich . — An
die Stirn halten : Wir werden beobachtet . — An das rechte Ohr
halten : Du hast Dich verändert . — An die Augen halten : D «
bist grausam . — Um den Zeigefinger wickeln : Ich bin verlobt -
— Um den Mittelfinger wickeln : Ich bin verheirathet . — I «
die Tasche stecken : Genug für jetzt. — In der Hand zusammen -
ballcn : Ich bin ungeduldig . — Das rechte Auge zweimal be¬
rühren : Wiederhole Dein letztes Zeichen .

jEine Melkmaschine / Aus der MeiereiauSstellung , die am
8 . Oktober in der „ Agricultural Hall " in London eröffnet wurde »
ist eine Maschine im Betrieb zu sehen , welche die Melkmagd
überflüssig machen wird . Mit der Maschine , auf die ein
Ur . Schiel ein Patent hat , kann ein Mann , wie demonstrirt
wird , zehn Kübe mit Leichtigkeit in zwölf Minuten melken . Der
Modus opsraudi ist sehr einfach . Ein Gummibcchrr wird am
Euter angebracht , der das intermitlnrnde Saugen des Kalbe -
nachmacht , wenn die Maschinerie mit der Hand , mit Dampf
oder Elektrizität in Bewegung gesetzt wird . Für zehn Kühe ist
ungefähr V» Pferdekraft r.öthig . DaS Ausmelkcn einer Kub
nimmt drei bis fünf Minuten in Anspruch - Von der Melk¬
maschine geht die Milch zum benachbarten Ausstellungsgegen¬
stand , einer schwedischen Maschine , gevant „Radiator » Butter -

wacher " , und bevor die Kuh recht merkt , daß sie gemolken wurde -
ist ihre Milch schon automatisch in sterilistrle Butter verwandelt .



* (A b g e o r d n e t e n w ahl .) Bei der beute in Offenburg
vorgenommene « Ersatzwahl eines Abgeordneten zur Zweiten
Kammer wurde , wie unS von dort berichtet wird , neurrding »

Herr Anwalt Oskar Muser mit 39 gegen 6 Stimmen , welch'

letztere aus den Kandidaten der sozialdemokratischen Partei fielen,
gewählt .

* (Bom Herbste . ) Mit Vergnügen hört man allerwärts
von dem guten Ausfall deS Herbste- in qualitativer Hinficht
Eia ganz besonders günstiges Ergebnis ist kürzlich bei der Lese
der Burgundertrauben in den großb - Redbergen bei Eberstein
sestgestellt worden , da der Most 104—IN Grad nach der Oechsle '-

schen Mostwage zeigte- Man bat also da einen Rotbwrin ersten
Ranges zu erwarten .

» ( Heute Vormittag fand die Vereidigung der
Rekruten ) deS Badischen Leib Dragoner - Regimentes Nr . SO
statt .

Mannheim , 17 . Okt . Der Bankdefraudant Richard
Matzer bat von den unterschlagenen Depots bereits im Au . ust
vorigen Jahres 100 000 M . bei der Mannheimer Darleibkasse
lombardirt , und zwar erhielt er den Betrag von 40 000 M - auS -
bezahlt . Weitere 90000 M verpfändete er vor etwa vier Wochen
bei der hiesigen Bankfirma Benjamin Weill u . Cie . , wo er
38000 M . erhielt . Für einen Tbeil der letzteren Summe kaufte
Matzer bei der hiesigen Rheinischen Kreditbank Rheinische Hypo -
thekenpsandbriefe , die er dann bei der Rheinischen Kreditbank in
einem aus den Namen seines Kindes lautenden Depot uiederlegte .
Bei seiner Vernehmung vor dem Untersuchungsrichter in Jriter -
lakea erklärte Matzer , unschuldig zu sein , die Sache werde sich
schon ausklären , wenn er nach Mannheim komme . Die Unter¬
schlagungen deS Matzer datiren somit b s in den August v . I .
zurück. Sehr sonderbar ist es . das die Defraudationen des
Matzer nicht bei der letzten am 15 . September stattgefundenen
Revision entdeckt worden find .

Verschiedenes
- Beutheu (Oberschlesien )» 13. Okt . (Telegr .) Der Mör¬

der Arlt , welcher noch kürzlich mit dem zum Tode verur -
theilten Mörder Sobszyk einen mißlungenen Fluchtversuch
machte , wurde beute Früh ? "/« Uhr im hiesigen Gerichtsgefängniß
durch den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg hinge¬
richtet .

» Beuthen lOberschlesien ), 17 . Okt . (Telegr . ) Der ver¬
haftete Gefangen ausseber Mason ließ sich von den
Mördern Sobsztzk und Aret dw Tödtung seiner eigenen Frau
als Belohnung für seine Beihilfe zur Flucht versprechen .

* Paris , 18. Okt - ( Telegr .) Gestern begann vor dem Zucht -
polizeigerichte der Prozeß gegen den flüchtigen Direktor des
„ XIX . Siöcle " , PortaliS , und den ehemaligen Administrator
dieses BlatteS , Girard , welche beschuldigt find , au der „ 6om -
xagnie rrallMllantiquo - wiederholt ErprefiungSversuche verübt zu
haben . Poctalis und Girard sollen von dem Präsidenten der
genannten Packetbootgesellichaft , Pareire , verlangt haben , daß er
ihnen eine Summe von etwa 100 000 Frcs . , die sie demselben
für verkauftes Zei ungspapier schuldeten , schenke , und als dies
verweigert wurde , in dem »XIX . Siöcle " 60 Artikel voll der
schärfsten Angriffe gegen die Gesellschaft vnöffentlicht haben ,
infolge deren die Aktien der „ Lowxrgnis trausallaniiguo ^ um
300 M fielen . Später machte sich Portalis einem Freunde
Pareire 's gegenüber erbötig , seine Angriffe einzustellen , wenn die
Kompagnie ihnen 75000 FrcS . zahle , ja sogar um diesen Preis
eine Campagne gegen deren Konkurrenzgesellschaften zu unter¬
nehmen . Girard läugnet , von düsen Erpressung - Versuchen etwas
gewußt zu haben . Er sei der Administrator des Blattes gewesen ;
die Angriffe gegen die „ OowpaZmo ti-auosllLMiquo « hätte der
flüchtige Parlalis auf Grund der Mittbeilungen des ehemaligen
Generalsekretärs der Gesellschaft , Leroy . versaßt .

Weiteste Wachrichien und Telegramme .
* Straßburg , 18 . Okt . Nachdem die fürstlichen Gäste

und deren Gefolge mittelst Sonderzuges kurz nach 3 Uhr
hier eingetroffen , fuhr der Kaiserliche Hofzug gegen
5 Uhr in den Bahnhof ein . Seine Majestät der Kaiser
schritt die Front der Ehrenkompagnie ab . Die Abfahrt
vom Bahnhofe durch die überreich geschmückten Straßen
und Plätze der Stadt zum Kaiserpalaste geschah in fol¬
gender Reihenfolge : voran die Kaiserin Friedrich , eskor¬
tier von einer Schwadron des 15 . Ulanenregiments ;
hierauf der vierspännige Galawagen des Kaiserpaares ,
ebenfalls unter Eskorte einer Schwadron des genannten
Regiments ; darauf die übrigen allerhöchsten Herrschaften
dem Range nach . Endloser Jubel begrüßte die Majestäten
auf der ganzen Fahrt durch die überfüllten Straßen der
Stadt , woselbst die Schulen , Vereine und sonstige Kor¬
porationen Spalier bildeten . Das Kaiserpaar dankte in
huldvollster Weise nach allen Seiten .

* Straßburg . 18 . Okt . Die „ Straßburger Post "

schreibt aus Wörth : Dem Vernehmen nach wird Seine
Majestät der Kaiser morgen Früh gegen 7 Uhr nach
Mutzig fahren , dort zu Pferd steigen, die Feste „ Wil¬
helm II .

" besichtigen, dann durch das Jagdgebiet fahren
und gegen Mittag über Urmatt nach Straßburg zurück¬
kehren.

* Stratzbnrg , 18 Okt . Seine Majestät der Kaiser bat
dem Staatssekretär in Elsaß - Lothringen , v . Puttkamer , den
Kconenorden 1 . Klaffe zu verleihen und den Unterstaakssekcetär
v . Schraut zum Wnklichen Geheimen Rath mit dem Prädikate
„ Excellcnz " zu ernennen geruht .

* Berlin , 18 . Okt . Seine Majestät der Kaiser verlieh » der
»Nat .- Ztg .

" zufolge , dem Prof . Curtius den Titel und Rang
eines Wirklichen Geheimen Raths mit dem Prädikat „Excellenz " .

* Berlin , l8 . Okt . Der „Nationalzeitung " ging betreffs
Umnennuug der Prozcßakte Pfund und Genos¬
sen ein Schreiben des Staatsanwaltes beim Landgerichte zu»
welches erklärt » der Staatsanwalt müsse es sich versagen »
öffentlich in den Blättern auf den Vorwurf inkorrekten , ten¬
denziösen Verfahrens eingehend zu antworten . Er glaube in-
deffcn, die Hauptverhandlung werde Gelegenheit bieten , die ge¬
wünschten Aufklärungen zu geben und den Nachweis zu führen ,
daß in der bezeichneten Strafsache durchweg ein den Gesetzen
und der bisher üblichen Praxis entsprechendes Verfahren be¬
obachtet wurde .

* Frankfurt , 18 . Okt . Die Einweihung des neuen
Oberpostdirektionsgebäudes fand heute Vormittag
in Gegenwart des Staatssekretärs vr . v . Stephan ,
der Spitzen der Militär - und Civilbehörden , der Vertreter

des Handel - stande- , sowie zahlreicher geladener Gäste
statt . Bei dem Festakte in der Schalterhalle begrüßte
der Staatssekretär v . Stephan die Anwesenden zunächst
im Namen des Kaisers . Im Laufe seiner Rede gedachte
er der historischen Bedeutung des heutigen Tages als
Geburt Stag des unvergeßlichen Kaisers Friedrich ,
des Siegers von Wörth . Unter Hinweis auf das im
Hofe des Postgebäudes errichtete Denkmal Kaiser Wil -
helm 's I . hob Redner hervor , daß Kaiser Wilhelm ge¬
rade an dieser Stätte , wo sich das Palais des verflossenen
deutschen Bundes erhob , wiederholt sein Hoflager gewählt
habe . Die Rede klang aus in einem Hoch auf Seine Ma¬
jestät den Kaiser , das begeistert ausgenommen wurde .
Hierauf dankte Oberpostdirektor Tomforde dem Staats¬
sekretär für sein Erscheinen und brachte ein Hoch auf
denselben aus . Hieran schloß sich die Enthüllung des
von den Vertretern des Frankfurter HandelSstandcs ge¬
stifteten Denkmals Kaiser Wilhelm 's 1 .

* Straßbllrg , 18 . Okt . Die „ Straßburger Post "
meldet aus Paris : Der in Carmaux wegen des Aus¬
schlages auf den Direktor Ressegnier verhaftete
Guilhem hat sich zum Anarchismus bekannt .

* Wien , 18 . Okt . Die „ Neue Freie Presse " meldet
aus Belgrad , daß der Centralausschuß der Fortschritts¬
partei beschlossen habe , Garaschanin telegraphisch aufzu¬
fordern , zur , Uebernahme der Negierung nach
Belgrad zu kommen.

* Agram , 17 . Okt . Infolge des Beschlusses einer
Studentenversammlung , daß diejenigen , welche
Mittwoch an der Verbrennung der ungarischen Fahne
theilgenommen haben , sich den Gerichten stellen sollten ,
meldeten sich gegen 100 Studenten bei der Polizei , von
denen ein großer Theil in Haft behalten wurde . — Der
Vicebürgermeister Stau ko witsch hat den Ehrenposten
eines Vorstehers der serbischen Kirchengemeinde nieder¬
gelegt . Wegen der vorgestrigen Demonstrationen wurden
sämmtliche Studentenvereine der hiesigen Universität
aufgelöst . 30 Studenten befinden sich in Untersuchungs¬
haft . Das Vorgehen der Studenten wird allgemein ver -
urtheilt und als Bubenstück bezeichnet. Die Stadt ist
vollkommen ruhig . Ein Haus , auf welchem die unga¬
rische Fahne gehißt war , wurde die vergangene Nacht
mit Tinte beschmutzt.

* Rom , 18 . Okt . Gegenüber den auf Vermuthung
beruhenden Meldungen xiniger Pariser Blätter wird von
zuverlässiger Seite mitgetheilt , daß der Papst sich einer
ausgezeichneten Gesundheit erfreue . Vorgestern verweilte
er den Tag über in dem Lusthause der vatikanischen
Gärten . Gestern ertheilte er die gewöhnlichen Audienzen ,
vr . Lappori erklärte auf eine Anfrage , der Papst befinde
sich so wohl , daß er seit seinem letzten Besuche , wie er
solchen gewohnter Weise jede Woche einmal mache , seit
dem 12 . d . Mts . nicht mehr Gelegenheit hatte , den Papst
zu sehen.

* Rom , 17 . Okt . Eine offizielle Absage des Besuches
des Königs von Portugal ist bisher nicht erfolgt .
Die Entscheidung wird angeblich nach den Besuchen in
London und Berlin erwartet .

T Paris , 17 . Okt . Der Ministerrath beschäftigte
sich heute mit der Feststellung des Effektivbestandes des
Okkupationscorps von Madagaskar und beschloß,
von der Kammer den nöthigen Kredit für den Unterhalt
dieses Corps vom 1 . November ab zu verlangen . —
Die sozialistischen Agitatoren senden an ihre Par¬
teiblätter wahre Schreckensbriefe aus Carmaux .
Gendarmerie galoppire mit gezogenem Säbel durch die
Straßen und reite harmlose Arbeiter , ja Frauen und
Kinder nieder . Zahlreiche Personen seien verwundet
worden . Polizeikommissare verfolgen mit dem Revolver
in der Hand diejenigen , die sich trotz der „ Kavallerie¬
chargen " auf der Straße blicken lassen . Die Deputirten
JauröS und Görault - Richard wären beinahe erdrückt
worden . Amtlich werden alle diese Meldungen als
tendenziöse Erfindungen erklärt , die nur den Zweck haben ,
die Arbeiter der großen Industriezentren aufzureizen und
insbesondere zu eifrigen Geldunterstützungen der Strei¬
kenden auszumuntern . Der Gerichtshof von Al bi
fällte in der Streikaffaire ein bemerkenswerthcs Urtheil .
Mehrere Arbeiter , denen vom Stceikkomito die zugesagte
Unterstützung verweigert worden war , weil sie angeblich
die Arbeit wieder aufnehmen wollten , brachten gegen das
Könnt « die Klage ein , und der Gerichtshof erkannte den
Klägern das Recht zu , die Sequestrirung der Streikkasse
zu verlangen .

* London, 18 Okt . Das Neutersche Bureau meldet
aus Konstantinopel vom 17 . d . M . : Heute wurde ein
Dekret veröffentlicht , welches den zwischen der Pforte und
den Botschaftern Englands , Rußlands und Frankreichs
vereinbarten Reformplan genehmigt .

* Bukarest , 18 . Okt . Der österreichische Gesandte ,
Graf Welsersheimb , überreichte gestern Nachmittag dem Könige
sein Abberufungsschreiben . Der König verlieh ihm das Groß¬
kreuz des Sterns von Rumänien .

* Madrid , 18 . Okt . Der Ministerrath beschloß, auf
Cuba das Gesetz gegen die Dynamitattentate in Anwen -
drng zu bringen .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 20. Okt . 11 . Vorst , außer Ab . Große Preise ;

. Der Barbier von Sevilla " , komische Over in 2 Aufzügen .
Musik von Rossini . — Unter persönlicher Leitung deS Kompo¬
nisten : matt « » » » " ( Sicitianische Bauern -
ehre) , Melodrama in 1 Akt nach dem gleichnamigen Volksstück
des G . Berga von G . Targiovi - Tozzetti und G . MenaSci .
Musik von Pietro Mascagni - Anfang S Uhr (nicht ' /, ? Uhr ,
wie früher angegeben ) .

Der Vorverkauf zu dieser Vorstellung (an Stelle der Vor¬
merkungen ) findet noch bis einschließlich Samstag den 19 . Okt . ,
eweils von 9 - 12 Uhr Vormittags und von 3 - 5 Uhr Nachmit¬

tags im Bormerkbureau de» Großb . HostheaterS statt . Aus¬
wärtige wollen den Betrag für die gewünschten Plätze (große
Preise ) und 35 Pf - für jede Karte . sowie 5 Pf . für Antwort -
Postkarte durch Postanweisung an Großb - Hoftbeaterverwaltung
rinsenden .

Montag , 21 Okt . 4. Sonder - Vorst . außer Ab . zu ermäßigter ,
Preisen : . » olberg " , historisches Schauspiel in 5 Akten von
Paul Hetzse . Anfang 7 Uhr .

Dienstag , 22 - Okt . 108. Ab - Vorst - Kleine Preise : »Dir
Jvarualisten " , Lustspiel in 5 Akten von Gustav Freytag . An¬
fang V- 7 Uhr -

Donnerstag . 24 . Okt - 109 . Ab . - Vorst . Kleine Preise : . Der
Sohn der «vildniß " . romantische - Schauspiel in 5 Akten vor,
Friedrich Halm - Anfang V-7 Uhr -

Freitag , 55 . Oke . IlO . Ab .- Vorst . Mittelprcise . Zum ersten¬
mal « : . Die Maieukönigin "

, Schäferspiel mit Tanz in 1 Akt,
frei nach dem FranMschen des Favart ' von MaxKaldeck , Musik
von Gluck in der Bearbeitung von I . N . Fuchs . — Neu cia -
studirt : . Abu Hassan " , Singspiel in 1 Akt nach einem Märchen
aus 1001 Nacht frei bearbeitet von Hiemer , Musik von Karl
Maria von Weber . - Neu einstudirt : . Voreliy "

, Finale auS
der unvollendeten Oper von Mendelssohn - Barthotdy , Dichtung
von E Geibel . Anfang V- 7 Uhr .

Sonntag . 27 . Okt . 111 . Ab . - Vorst . Große Preise . . Sieg¬
fried " , in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

Vormerkungen zu denjenigen Karlsruher Vorstellungen , auf
welche kein Vorverkauf eingerichtet iS . nimmt das Bormerkbureau
an Werktagen jeweils von 8 - 12 Uhr Vormittags und von 3— 5
Uhr Nachmittags entgegen . Auswärtige wollen den Betrag für
die gewünschten Karten und die Vormerkgebühr ( 35 Pf . für jede
Karte ) sowie 5 Pf . für Antwortpoßkarte durch Postanweisung
an das Bormerkbureau cinsendcn .

Theater in Baden - Baden :
Samstag , 19 Okt , 5 , Ab . - Vorst . Zum erstenmale : „ Frauccsca

da Rimtni "
. Trauerspiel in 5 Akten vou Martin Greif . An¬

fang Vz7 Uhr .
Mittwoch , 23 Okt . Zum erstenmale : »Die Maieukönigtn " ,

Schäfersviel mit Tanz in 1 Akt . frei nach dem Französischen
des Favart von Max Kalbeck , Musik von Gluck , in der Be -
arbeitung von I , N . FnchS . - « alletdivcrtissemeut . — „ Die
Nürnberger Puppe ", komische Oper in 1 Akt. nach dem Fran -
zösischen des Leuven und A . Beauplan , von Ernst Pasque ,
Musik von Adolf Adam . Anfang ' ,-7 Uhr.

Witterung- brobachtrmgr» der Meteore !. Atoll«« Karlsruhe,
Barr«

mm
Absolut » Rrlative >
Frucht . Feuchtig . ! Mnd HtvMM .'

, m mm keit in *
17 , Stachts9« U . ! 762,0 36 , 42 70 NE h bedeckt
l8MrgS . 7 " U . * 762 5 - 0 2 ! 40 l- 9 E beiter ' )
1«;

Mitt «^ 2 ' ' U . ' 762-2 3 .3 - 3,4 § 54 NE l bedeckt' ) Reiff . j - ! I !
Höchste Temperatur am 17 . Oktober -l- 9 0 ° ; niedrigste beute

Nacht — 1,0 °.
* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0. 1 mm.
Wafferftand » ei» NdetnS . « axan . 18 Okt . . Mrgs . , 2 .80 m

Wetterbericht des TentraUmr . f. Met - u . Zydr . v. 18 , Oktober 1895 .
Die Depression , welche bisher über Nordosteurova ge' egen war »

ist abgezogen und gleichzeitig bat sich das barometrische Maximum ,
dessen Kern beute England bedeckt , auch über fast ganz Mittel¬
europa auSgebreitet ; in dessen östlichenThülen war es am Morgen
noch trüb . in den westlichen dagegen vorwiegend beiter . Die
Temperaturen sind infolge einer klaren Nacht noch weiter ge¬
sunken , am meisten in Süddeutschland , wo Fröste eingetreten sind .
Fortdauer der heileren , rauben Witterung ist wahrscheinlich

Industrie , Handel und Verkehr .
* Berlin , 18. Okt . Der Bankdiskont ist unverändert

geblieben . — Eine Sitzung des Centralausschuffes der Reichs «
bank hat nicht stattgefunden .

Telegraphische Kursberichte
vom 18 Oktober 1895.

Frankfurt . (Ansangskurse .) Kreditaktien 336V, , StaatSb .
334 /4 » Lombarden 97 ' ,« , 3°/, Portugiesen 27 70 , Egtzpter 104-20 ,
Ungarn 102 .30 , Diskonto - Kommandit 227-90 , Gottbardaktiea
177 .80 , 6'V° Mexikaner ult , 93 50 , 3°/» Mexikaner ult . 27-20 ,
Tendenz : fest .

Franksurt . ( Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 168 25,Wechsel London 204 20 , Paris 80 90 , Wien 169,80 . Privat -
diskonto 2V « , Napoleons 16185 . 4°/« Deutsche Reichsanleihe
105 -10 , 3°/» Deutsche NeichSanleihe 98 60 , 4°/, Preuß . KonkolS
105 - , 4°/o Baden in Gulden 103-15, 4°/, Baden in Mark
104 20 . 3 ' / - °/, Baden in Mark 101 . 5°i, Griechen 32 50 ,4°/, Monovolgriechen L5 25 5°/, Italiener 88 60, Oesterr . Gold -
rente 103 05 , Oesterr . Silberrenie 85 70, Oesterr . Loose von 1860
13150 , 4 '/-°/, Portugieser 4150 , III . Orientanleihe 66 .90 . Spanier
67 .40, 1°/, Türken 0 . 24 30 , 4 °/, Ungarn 10 .40 , 5° , Argentinier
59 20 , 6°/, Mexikaner 93. 15 , Berliner Handelsgesellsch . 16610 »
Darmstädier Bank 16310 , Deutsche Bant 215 40, Diskonto -Kom «
mandit 22760 . DresdeuerBank 17850 , Oesterr -Ländcrbank 238V« ,
Oesterr . Kreditaktien 337' /« , Wiener Bankverein 141°

«, Hess.
Llldwiqcbahn 120 — , Lombarden 97' /« , Staatsbabn 335.—, Elb -
tdalaktren 240 -/- , Schweizer Nordostbabn 138 60, Mittelmeerbahn
9450 , Meridional 130.30 , Badische Zuckerfabrik 6b — » Nordd .
Lloyd 112 -75- Kreditaktien (Nachbörse ) 338 °/« . Diskonto -Kom -
mandit 227 .80 . Staatsbahn 334V, > Lombarden 97 '/- , Russen «
noten 220 50 . Tendenz : abgeschwächt.

Berit « . ( Anfangskurse . ) Kreditaktien 249.60 , Diskonto -
Kommandit 228 25» StaatSbahu 168 30 , Lombarden 47.70, Ruff .
Noten 220 -50. Laurahütte 153 - , Harpener 183.90, Dortmunder

Berlin . ( Schlußkurse . ) Kreditaktien 249 30, Diskonto -Kom <
waudit 227 .70 , Lombarden 47 40. Ruff . Noten — , Bvchume ,
Gußstabl 17310 , Getsenkirchen Bergwerk 187.40, Lanrahnttt
153 59 . Harpener 183 90. Privatd 'skonto 2°

« .
Tendenz : Di - b - rvhiate politische Auffassung , Nichterhöhung

deS BankdiSkonteS und Meinungskäufe in Montanwerthen be¬
festigten . Vorübergehend auf matteres Paris ctmaS abgeschwächt

Wien . ( Vorbörse . ) Kreditaktien 398. 12 , Staatsbabn 393 .90 ,Lombarden 112 10 , Marknoten 58.97 . 4°/« Ungarn 120 90. Papier -
rente 10045 , Oesterr . Kronenrente 101 .10 , Länderbank 281 60 ,Ungar . Kronenrente 99 -10 Tendenz : fest.

Pari « . (AnfangSknrse . ) 3°
« Rente 100 .35 . Spanier 67V. ,Türken , 24 20 3°/. Portugiesen 27'/, , Banque Ottomane 711 .— .R,e Tmto 470 . —. Tendenz : —

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berlin . Diskonto - Kommandit 22810 , Bochumer 174 — .Dortmunder 79.25-
Frankfurt . Kredit 337 '/, . Diskonto 228.30 , Staatsbahn 334V„Lombarden 97V« , Getsenkirchen 188' ,„ Türken Portugiesen

27 .60 , 6"/o Mexikaner 93.20 . Tendenz : fest-
Paris . 3°/, Rente 100 57 , 3°/, Portugiesen 27 ' /, » Spanier

67 ' /« , Türken 24 .35» Banque Ottomane 722 — , Rio Tinto473
Banque de Paris 855 , Italiener 89.20. Tendenz : behau »"



I » unserem Verlag ist erschienen :

Die

Offenbarung des Johannes
nach M Ministen griechischen Grundiert

dem deutschen Volke überseht und erklärt
von

v . Lmtl Ltttel.
Preis S » Pf «.

H . Araun ' sche Kofbuchtzandlung, Karlsruhe .

Unter allen biblischen Büchern ist die Offenbarung deS Johannes das am
schwersten verständliche . Dies liegt »um Theil an der wenig entsprechenden
Uebersetzung Luthers , welcher selbst gestand , daß sich sein Geist in dieses
Buch nicht finden könne » aber noch viel mehr an der Natur eines aus
lauter Sinnbildern und zertgeschichtlichen Allegorien zusammengesetzten phan¬
tastischen Buches. Ohne eine literaturgeschichtliche Erk'Srung kann deßhalb
dieses Buch nimmermehr verstanden werden . Eine solche bietet diese kleine
Schrift » durch welche jeder Leser ein klares Berständniß der Eigenthümlich
keit dieses Buches gewinnen und es im Ganzen richtig verstehen wird. Daß
Einzelheiten verschiedentlich ausgelegt werden können , macht das Ganze in
keiner Weise unverständlich . Dieses aber ist und bleibt eines der groß¬
artigsten Poetischen Meisterwerke frommer Gottesbegeikerung , welche die
heilige Sehnsucht nach der Vollendung deS Christusreiches in einer neuen
herrlicheren Welt hervorgebracht hat.

Offene Stelle
T 623 .1 . Für einen jungen Mann ,

welcher mindestens 6—7 Klaffen einer
höheren Schule absolvirt hat , ist an
unserer Anstalt zu sofortigem Eintritt
eine Stelle mit Aussicht auf dauernde
Anstellung offen .

Nur Besitzer von ganz guten Zeug-
niffen wollen unter Vorlage derselben
und Darlegung ihrer Verhältnisse sich
schriftlich bewerben .

Karlsruhe, 17. Oktober 1895.
Allgemeine Uerssrgungsanstalt.
Fmnkfurttt Krelltkll,

von L . Frankfurt ,
Marmkrimmr Kalkweck !

Mll Kiscmts T

empfiehlt als vorzügl. Theegebäck
Una kenlkolk ! Wwv.,
Karl -Friedrichstraße LS,

in Ltiooolaäen,
Laoao, Vlies , <k. vessorts, ökarrip -m.

G

Beste und billigste Bezugsquelle für
-aranrtit neue, Lovvelt gereinigt und ge-
waschene , echt nordgche

öottktzätzru .
Wir derienden zollirei, gegen Nach». iiedeS
deliebigeOuamum , Gute « eUS Bett -
federn »r. M . f . 60 Pfg., 80 Pfg .»
IM . u. IM . 25Psg . ; Feine prima
Halbdaunen 1 M . 60 Pfg . u. 1 M.
80 Pfg. ; Meiste Polarfedern2M .
u.2M .50Pfg. ; Silberweiße Bett¬
federn 3 M., 3 M. 50Psg. u . 4 M. ;
kiruEchtchinefischeGanzdanneu
,I-hr fUllkraftlg) 2 M. 50 Psg. u. 3 M.
Verpackung zum Kostenpreiic . — Bet Be¬
trägen von mindestens 75 M . Rabatt . —
Richtgefallendes bereit» , zurückgenommen !
kevkvr 60 . iu llerlorü

in Weslsatcn.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

T .564 2 . Nr . 19.235 Baden .
Der Hoflieferant Georg Müller fr . ,
Möbelfabrik in Baden» vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Herrmann in Baden ,
klagt gegen die Witwe Anna Herm in
Baden , zur Zeit an unbekanntenOrten
abwesend , aus dem Wechsel vom 1 . Juli
1895 im Wechselprozeß mit dem Anträge
auf Zahlung von 186 Mk . » nebst 6
ZinS vom 1 . Oktober 1895»

' /, Pro¬
visionsowie vorläufigeVollstreckbarkeits¬
erklärung deS UrtheilS, und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Baden auf
Freitag den 22 . November 1895,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

Wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Baden , deu 10 Oktober 1895 .
Lutz »

Gerichtsschreiber Großh - Amtsgerichts.
Konkurse.

T -625 . Nr . 26,628. Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS Kaufmanns Josef Bo »
denmiller hier, zur Zeit an unbekann¬
ten Orten , ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter
min auf
Freitag den 15. November 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh Amtsgericht hierselbst ,
Akademiestraße 2 , II . Stock, Zimmer
Nr . 14, anberaumt .

Karlsruhe » den 17 . Oktober 1895 .
Rapp ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
T610 . Nr . I4,208. Emmendiugen .

1. Wird das Konkursverfahren gegen
Katharina Ackermann , ledige Näherin

L 500 mit 90 kroroot xarantlrts klevrluu«
H» - — Oevinn« iw IV«rtks

1 L 30 000 --- 30 000 »4

Replik - l.o1terik.
Uoviäsrrntlich

Äslillng am 8 . u . 9 . Covernden !895
in ösrllu

llkne Verlegung «len Siekung .
vkne Keikueinung sie » k-ovtenie

plsne » .
Lsstellungeo aut Uooss L 1 lkü , 11 Doose —

10 51. , korto unä liisis 20 ? k., siuil auk kost-
aoveisuogen an är>8 liaokgssebLkt

Kvk-Iin Unlei - llen l. inkien 3 500 ^ 0 ^ 100 - 50000rickten T 488 2 - Wyo äo. L 20 - 20000
_ . .

vn OoiE
^ ^ ^ 4000 cko. L 5 - 200006rak ^ v Llswarelr krbr . v kackävudrook

1 L 25 000 - 25000
1 a 15 000 - 15 000
1 L 12 000 - 12 000
1 ä 10 000 - 10000

8000 - 8000
7 000 -
5500 -
5 000 -
4 500 -
4000 -
3 500 -
3 000 - 15000
2500 - 5000
2000 - 8000
1800 - 5 400
1200 - 3 600

1 ü
1 L
1 L
1 L
1 L
1 ä
2 L
5 ä
2 ä
4 ä
3 ä
3 ä

7 000
5 500
5 000
4 500
4000
7 000

5530 i-lvviuue ruv LI 260 000
5500 mit 90 kroneul xarantlrte Llvvluav

in Vörstetten, und Jakob Ackermann ,
Müller und Leibgedinger in Eichstetten ,
welche ihre Zahlungsunfähigkeit zuge¬
geben haben , heute Nachmittag 2 Uhr
eröffnet . II - Wird Waisenrichter Walz
in Eichstetten als vorläufiger Konkurs¬
verwalter ernannt . III . Zur Beratbuna
und Beschlußfassung über d e Wahl des
endgiltigen Konkursverwalters und der
Mitglieder des Gläubigerausschuffes
und über andere , in 8 120 Konk .Ordg .
genannte Geschäfte , sowie zur Prüfung
der angrmeldeten Forderungen wird
Termin angesetzt auf : Dienstag den
12. November d . I . , Nachmittags
2 Uhr . IV Alle Diejenigen, welche
eine zur Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , werde» aufgefor-
dert. nichts an die Gemeiuschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, und wird
ihnen die Verpflichtung auserlegt, von
dem Besitz der Sachen und von den
Forderungen, für welche sie auS der
Sache abgesonderte Befriedigung ver¬
langen» dem KonkurSverwalrer Walz
bis Dienstag 12. November d . I .
Anzeige zu machen , widrigenfalls sie
Ersatz für allen auS der Unterlassung
bezw. Verzögerung entstehenden Schaden
zu leiste» haben . V . Alle Dieienizen,
welche an die Masse Ansprüche als
Konkursgläubiger machen wollen , wer¬
den aufgesordert , ihre Ansprüche bis
längstens Dienstag 5 . November d.
Js . » Nachmittags 2 Uhr , bei dem
Gerichte schriftlich oder mündlich zu
Protokoll des Gerichtsschreibers unter
Beifügung der Beweisstücke in Original
oder Abschrift und unter Angabe des
Betrags und Grundes ihrer Forderun¬
gen , sowie deS beanspruchtenVorrechts
anzumelden . Gläubiger , welche ihre
Forderungen erst nach Ablauf obiger
Frist anmelden , haben die Kosten des
besonderen Prüfungstermins zu tragen .
Emmendingen, den 15. Oktober 1895 .
Gr . Amtsgericht, gez . Frey . Dies
veröffentlicht : Der Gerichtsschreiber:

Jäger .
T .608 . Nr . 8555 . Neustadt . Ueber

das Vermögen des Restaurateurs und
Bäckers Kilian Kreuz in Eisenbach
wurde beute am 16. Oktober 1895, Vor¬
mittags 11 Uhr » das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann Arthur Bender in
Lenzkirch wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 10.
November 1895 schriftlich bei dem Ge¬
richte oder mündlich zu Protokoll deS
Gerichtsschreibers anzumeldeu.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schuffes und eintretendenFalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf
Donnerstag den 31 . Oktober 1895 ,

Vormittags 10 llbr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Freitag den 22 . November 1895,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon-
kursmaffe gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung ouf-
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von de» Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10. November
1895 Anzeige zu machen .

Neustadt, den 16. Oktober 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Vogel . ,T609 . Nr - 8105 . Gernsbach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Seifensieders Wilhelm Heidinger
in Gernsbach ist durch Besch'uß Großh .

Was sagen 8ie ru äer
üdvrrssvbenäeu Wirkung , üio man errielt , reenn
man bei <ler Bereitung stes Lakkeegeträulres
eins Weinigkeit Weber's Oarlsdaäor Lakkee-
gevürr nässtet ? Dieses vorrügliede Osvitre

ist überall nu dabeo.

T347 .3

Amtsgerichts hier vom Heutigen nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben worden

Gernsbach , den l7 . Oktober 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Neuer .
Bermögensabsouderuuge « .

T -629 . Sir . 11,327 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Kaufmanns Constan-
tin Wegmann . Katharina Elisabeths ,
geb. Kleinbub dahier , vertreten durch
Rechtsanwalt Dr . L . Weill hier, klagt
gegen ihren genannten Ehemann mit
dem Anträge , sie für berechtigt zu er¬
klären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzAsondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Landgericht hier, Civil -
kammer I, ist bestimmt auf
Dienstag den 10. Dezember 1895 ,

Vormittags 9 Uhr .
DieS wird hiermit zur Kenntniß -

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe » den 16 . Oktober 1895.

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Hott .
T .627. Nr . 11,347 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Gastwirths Heinrich
Ri eg er , Emma , geb. Lippol» , zum
Lamm iu Karlsruhe - Mühldurg , ver¬
treten durch Rechtsanwalt S . Oppen¬
heimer in Karlsruhe , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge , sie
für berechtigt zu erklären, ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht hier ,
Civilkammer II , ist bestimmt auf :
Montag den 23 . Dezember 1895 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß-

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 16. Oktober 1895.

Gerichtsschreiderei
des Großh . bad . Landgerichts:

Brauer .
T6S0 . Nr . 11,070 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer I , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Installa¬
teurs Julius Berger , Maria Mag¬
dalena . geb . Kalbfell in Karlsruhe , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 8. Oktober 1895 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Hott .

T624 . Nr . 26,385. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Prioatmauns Franz
Afchinger , Sophie , geborne Schnap - !
pinger dahier, wurde durch Urtheil Gr . !
Amtsgericht- Karlsruhe vom 16. Ok i
tober 1895 für berechtigt erklärt , ihr j
Vermögen von demjenigen ihres Ehe- -
mannes abzusondern. !

Karlsruhe , den 16. Oktober 1895 .
Die^ ver öffentlich » :

Rapp ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

T622 . Nr . 10,587 . Mannheim .
Die Ehefrau deS Landwirths Nikolaus
Weigel , Helena, geborne Werner , auf §
Ooerhof , Gemeinde Hvrrenberg, wurde
durch Urtheil der Civilkammer IV des
Großh . Landgerichts Mannheim vom
10. Oktober 1895 für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern. j

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 14 . Oktober 1895 .
GerichtsschreibereidesGr . Landgerichts:

Schulz
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Handelsregistern«»» ^ .
T617 - Mannheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1. Zu O -Z 569 Firm -Reg - Bd - IV.

Firma : » Albert Loeb" in Mannheim .

Richard Loeb in Mannheim ist als
Prokmist bestellt.

2 . Zu O -Z 135 Ges Reg - Bd . VII .
Firma : „Maximilian Prokasky" in
Mannheim . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst. Das Geschäft ist auf Kauf¬
mann Martin Kerp in Mannheim
übergegangen , der solches unter der
gleichen Firma fortsetzt.

3- Zu OA 581 Firm Reg . Bd . IV .
Firma : »Maximilian Prokasky" in
Mannheim . Inhaber ist Martin Kerp,
Kaufmann in Mannheim .

4 . Zu O Z . 582 Firm .Reg . Bd IV .
Firma : »I . Eisinger" in Mannheim .
Inhaber ist Jacob Eisinger, Kaufmann
in Mannheim .

5. Zu O Z 57 G -s-Reg . Bd . VII.
Firma : »Commanditgrsrllschaft Roesch
« Cie " in Mannheim - AuS der Ge¬
sellschaft ist ein Commanditist mit seiner
Einlage ausgeschieden .

6 - Zu O Z - 205 Ges-Reg . Bd . VI.
Firma : . Moritz von Carnap " in Mann¬
heim . Der am 18 Juli 1895 zwischen
Moritz von Carnap und Henriette
Blumberg von Oberhausen in Cöln a .
Rh . errichtete Ehevertrag bestimmt die
Errungevschaftsgemeinschaft im Sinne
der Sätze 1498 und 1499 ff. des badi¬
schen LandrechtS -

7 - Zu O - Z . 528 Firm -Reg . Bd - IV.
Firma : „ L - H Reis " in Mannheim -
Diese Firma ist durch den Eintritt deS
Adolf Mayer in das Geschäft als Ein¬
zelfirma erloschen, wird jedoch als Ge-
sellfchafts Firma beidehalten -

8 . Zu O Z- 201 Ges -Reg Bd - VII
Firma : „8 - H - Reis " in Mannheim .
Offene Handelsgesellschaft Die Gesell
schafter sind Isidor Reis und Adolf
Mayer , beide Kausleute in Mannheim .
Die Gesellschaft hol am 1 . Oktober 1895
begonnen .

9- Zu O Z 583 Firm -Reg . Bd . IV .
Firma : „ G P - Schmitt " in Mannheim
Inhaberin ist Georg Peter Schmitt
Witwe, Margareiha Schmitt , geborne
Dlöll in Mannheim . Christoph Ludwig
Schmitt und Friedrich Schmitt , beide
in Mannheim » sind als Prokuristen be¬
stellt und ist jeder derselben für sich allein
berechtigt , die Firma zu zeichnen.

10 Zu O Z 621 Firm Reg Vd - II .
Firma : „Georg Lutz junior" in Mann¬
heim - Georg Lutz junior hat seiner
Ehefrau , Antonie Lutz , geborne Pfeffer¬
korn in Mannheim , Procura ertheilt.

Mannheim » ben 12. Oktober 1895
Großh - bad . Amtsgericht 111 .

Mittermaier -
T .6I4 . Nr . 1l . 494 . W o l f a ch .
I Zu O .Z . 137 des diesseitigen Fir¬

menregisters, Firma „Johann .
Ja ko b T r a u l w e i »" inSchilt - Eouimando
a» , wurde heute eingetragen - Die
Firma ist erloschen , nachdem das
Geschäft durch Erbgang ans die
Firma „I . I - Trautwein Söhne "
in Schiltach übergegang-n ist.

11. Zu O .Z - 46 des diesseitigen Ge-
seüschaftsregisterswurde heute ein¬

hat sein Geschäft mit allen Aktiven und
Passiven seinem Sohne , Josef Valentin
Baumgärtner , Kaufmann in Mingols -
heim , übertragen : dieser führt daS Ge¬
schäft unter der seitherigen Firma weiter
und ist verehelicht mit Rosa , geborene
Schneider io Untergrombach; nach S 1
deS Ehevertrags vom 9 . Sevtbr . 1895
wirft jeder Theil 50 Mark in die Ge¬
meinschaft ein . während alles übrige
Vermögen davon ausaeschloffrn wird.

Bruchsal , den IO . Oktober 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Vechtold .
T .619. Nr . 16,013 Villingen .

In dos diesseitige Geselllchaftsregister
wurde eingetragen:

Zu O .Z. 108 » Fischer und Eng¬
esser in Vöhrenbach.

Die Gesellschafter sind :
Rodert Fischer , ledig , Kaufmann , von

Gunzleben, Preußen , und
August Engeffer . ledig , Kaufmann

von Schönau im Wiesentbal , beide in
Vöhrenbach .

Jeder Gesellschafter ist berechtigt , die
Firma zu vertreten und für dieselbe zu
zeichnen.

Der Sitz der Gesellschaft ist Vöhren¬
bach . Dieselbe bat begonnen am 1 . Ok¬
tober 1895 .

Villingen , den 8 . Oftober 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mornhinwea .
T .620 . Nr . 16,014 . Villingen .

In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen:

Zu O .Z . 180 , Carl Heine in
Vöhrenbach.

Die Firma Carl Heine in Böhren¬
bach ist erloschen .

Villingen . den 8 Oktober 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht

Mornbinweg
T 618 Nr 16. 346 Villingen .

In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen:

Zu O .Z . 156 . Josef Beha in Vil -
lingen

Derselbe bat sich am 30 . September
1895 verheirathet mit Paulina Neiuiuger
von Villingen .

Nach dem Ehevertrag ck. ä . Villingen ,
den 28 . September 1895 , beschränke»
die Eheleute die eheliche Gütergemein¬
schaft auf die Errungenschaft .

ES soll demnach alles von einem
Ehegatte» in die Ehe eiogebrachte , und
alles einem solchen während der Ehe
anfallende Vermögen » bewegliches und
unbewegliches, sowie auch eine irdr von
einem Ehegatten iu die Ehe gebrachte
oder ihm künftig anfallende Schuld von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und
Sondergut bezw. Sonderschuld deS be¬
treffenden Ehegatten verbleiben und
falls eS bei Auflösung der Gemeinschaft
nicht mehr im Stücke vorhanden ist,
ersatzmäßig sein .

Villingen . den 15. Oktober 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mornbinweg .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
T537 5 . Nr . 22,347 Karlsruhe .
1 . Karl Hemmer , NotariatSgehilfe ,

geboren am 24 . Februar 1871 ßu
Homburg , zuletzt wohnhaft r»
Karlsruhe , und

2. Wilhelm Johann Sahm , Metz¬
ger » geb . am 12 . April 1864 zu
Bruchsal, zuletzt wohnhaftinKarls -
ruhe.

werden beschuldigt , zu Nr . 2 als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein » zu Nr . 1 alS^
Ersatzreservist ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zn haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . A
des Str G . B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Gr . Amtsgericht- hierselbst anderweitauf
Samstag den 7 . Dezember 1895»

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Gr . Schöffengericht zu Karls¬
ruhe, Akademiestr . 2» 11 - -stock, Zimmer
Nr . 11 , zur Hauptvrrbandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Str .P .O . von dem Kgl . Bezirks-

zu Karlsruhe ausgestellte»
Erklärungen verurtheilt werden

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1895 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh . AmtsgerichtS-
T6l1 . l . Nr . 4712. Pfulleudorf .

Der am 18 . Januar 1861 zu Hottingeo-
Zürich geborene und in Pfullrndorf

etragen : Die Firma „ I . I . ! heimatbsberechtigte Maler Adolf Jakob
LraulweinSöhne " inSchiltach , Hofmann , wohnhaft zuletzt in RieS-
offene Handelsgesellschaft . Errich - bach-Zürich , ist beschuldigt , als Wehr-
tung der Gesellschaft 1 . April mann 1 ohne Erlaubniß ausgewandert
1895. Gesellschafter sind Friedrich zu sein , ohne von der bevcrstehende »
Trautwein , Kaufmani^ in Schilt - Auswanderung der Militärbehörde An-
ach , und Wilhelm Trautwein ,
Kaufmann daselbst . Der Gesell
schafter F Trautwein ist ledig .
Der Gesellschafter Wilhelm Traut -
wein ist verheirathet mit Christine,
geb. Kirgis von Lebengericht , ohne
Errichtung eines EhevertragS.

Jeder der Gesellschafter ist be¬
rechtigt » die Firma zu zeichnen.

Wolfach, den II . Oktober 1895 .
Großh - bad Amtsgericht-

Wohlgemuth .
T 585 . Nr 23,051 . Bruchsal . Zu

O -Z - 200 des Firmenregisters , Firma
Wilhelm Baumgärtner in Min -
golsheim. wurde heute eingetragen:

Der Inhaber der Firma , Friedrich
WilhelmBaumzärtner in MingolShcim,

zeige erstattet zu haben,
Uebertretung gegen 8 360 Ziff. S

deS Reichs-Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird aut Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Mittwoch den 11 . Dezember 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Pfullen -
dorf zur Hauptverhandlung geladen.

Bei un -ntschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Strafvrozeßordnung von dem König! .
Bezirkskommando zu Donaueschinge»
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Pfulleudorf , den 12 . Oktober 1895 .
Bopprs ,

Gecichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Berantwortlich für den politischen und allgemeine» Theil : Chefredakteur Julius Katz; für den lokalen und

für den Anzeigeuthetl : W Hafner . Druck und « erlag der « . Brann ' fche »
rovinziellen Theil : T
ofbuchdrnckerei .

Ebner ; für das Feuilleton: vr . R . Knittel ;
lich in Karlsruhe.
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